
SOT i} de
Stuhles,und ”zah chen deutschen

sSkopates Bundeskanzler dAdenauer, ent Dr hard
Landeskommissar Mr huster enen ElNoteerhielt Tagungdurch die Anwesenheit Dr. osef Kiwan ka, dem schwarzen Bıschof aus
Afrika, der CLn mitternächtliches kal teierte. Be1 der ußversamm-
Jung elt Kultusminister Dr Hundhammer roße Rede übe das heiligste‘Altarssakrament. Der Präsident des Deu Evangelischen Kırchentages,
Dr. von Thadden-Trieglaff£, betonte n f 255 starkem Beitall aufgenomme-
NCN Ansprache die Notwendigkeit {Iü sti ler Bekenntnisse, Kampfden SCMEINSAMEN Widersacher, d AST; zusammenzustehen.

Lagauch der Ton der Tagung auf der leben SCH 1NN|Gläubigkeit, WUurFr-
den darüber ; Passau die Gegenwarts gabenun Gegenwartsnöte keineswegs_
V ESSCHN: die ugend, dıie Heimatvertriebenen, die Katholische Aktion, die Land-
jugend, die Verbindung den an Völkern den evangelischen Brüdern
ber hunderttausend Gläubige wurden bei der Schlußkundgebung gezählt. Wie
VO!]  5 selbst bei dieser Zusammenkunft 1 der äußersten Ostecke desZCSCN-wärtigen Deutschländs die Blicke nach Osten Gleich i seiner Eröffnungsansprachehatte der Bischof VO!  =) Passau darauf hingewiesen: „Nicht Friede und Freiheit,
nicht 110  — die christliche ultur des Abendlandes sind VO dorther bedroht;
1st e1nNe Christenverfolgung 1 Gang eiNnem mfang undEeINCT Schärfe, W1IC
Siedie Welt noch nicht erlebt hat Millionen Brüdern stehen dort 1 schwer-
sten Kampf ihren katholischen Glauben. Esist der ExistenzkampfderKirche,den S1IC ämpfen.“

ME Passau. versammelten Katholiken schauten nicht nach Osten, die
Purcht lernen, sondern Necuecn Mut ‚WINDECN. Der „teuflischen Idee  C
kann, Dr Ehard sagte, „durch CL gesündere, stärkere und echtere Idee
begegnet werden:;‘. Passau haben S1C. Tausende auts NC UE den Quellgründenbekannt, denen das christliiche Abendland se1it vielen Kraft und
Bestand schöpft.

Umeschau
Z.wei katholische Weltkongresse. faßte „ Teilnahme geistigen Leben

705001 19.—26 ugus fagte 1ın Amster- der Lieit — Dienst der Kirche‘‘ Die-
dam ersten Mal die Weltvereini- SCr Doppelaspekt machte sich fast

allen en un Diskussionen deutlichSunz katholischer Akademiker „Pax
Romana“ 111 EMEINSAMECN O1N- geltend..Gleich die erste großeRede
greiß ıhrer beiden Gliederungen: Aka- VO  =) Hoenen 1 Professor für Na-

emiker- un tudentenverband ber turphilosophie der Universitä regO-
tausend Teilnehmer au  N fast fünfzig 11anad - Kom, zeigte, dafß sich der ka-

tholischeChristunerschrocken den Fra-Nationen hatten siıch‚eingefunden
Holländer, Italiener, Engländer, Deut- der Gegenwartstellt: „Der katho-

sche AkademikerVOr der modernensche (über 50); außerdem Vertreter aus
Finnland, Schweden, Dänemark, Nord- Wıssenschaft.“‘ Die _ Aussprachekreise
un Südamerika, Indien Insulinde. des Nachmittags entfalteten das Thema

ter "ChemaDie Tage stan ach verschiedenenRichtungen ADr
HNektuellen desPositivismus auf das G‚„Die Mitwirkungdes  773Werkder Erlösung“ Programm, nössische Denken““ (Professor de Ray-das aps Piıus GE Botschait macker-Löwen), „Evolutionismus und

den Kongreß die Doppelaufigabe - Ursprungdes Menschen““ (Professor



eß TIr VO:  5 Prof Assel
ür d Mor bend T rdam) Warden Diskussio

hatten die Regierung der Niederlande -  - reiche Themenfülle egeben.
und Stadt Amsterdam denKongreß Gleichwohl fand sich die Hälfte aller

e1inem Empfang 1 Rijksmuseum « "Teilnehmer Vortrag VO!  m} Dou-
geladen, denPrinz Bernharddurch SC1LMH glas Hyde (London) C der ehema-
persönliches Erscheinen auszeichnete. liger Chefifredakteur der kommunisti-

Den Dienstag beherrschte Frank schen Zeitung-AA He Dauly Worker“ un
Sheed,der Gründer des bekannten 1010 Januar dıe Kirche auigenom-
doner Verlagshauses, mit SCLNCT Rede men überdas IThema: „Kommunis-
über „Berufung und Verantwortungdes MUS als Erlösungslehre” sprach. Er be-
katholischen Akademikers i sSeINEMBe- tonte, daß die Antwort auf das Anlie-
rufsleben.C6 Wı1e Zzwe1iter Paulus des Kommunismus nur CL SP.

eierte die Presse packte‘ die tuelle SEkönne, warnte aber zugleich
aufs eindringlichste VOTLr jeglicher Ziu-Hörer durch sSCcC1iMN tiet relig1öses Aposto-

latsbewußtsein. Nachmittag sprach sammenarbeit tür angeblich CIMECLNS AI
Zaele, da die Autorität der Kırche und5 z Roger illot Parıs) über die —
die Kraft des Katholizismus jedem1iale Verantwortung des Ingenteurs,

Rudi Salat über das Apostolat des Aka- Fall für die Zwecke des Bolschewismus
sdemikers unter SCIHEN Kollegen, mMmißbraucht werde. Aus SC

früheren Tätigkeit berichtete Hyde,Watkın (Torquay) ber den Künstler
als Werkzeugder Gnade S1 die bolischewistischen FPunktionäre
DerMittwoch War den Aus- ‚UC Rechenschaft geben,W1C weit S1C

solche Zusammenarbeit benützten unflügenvorbehalten,die denverschieden-
W1C un S16 damıt auft diesten nteressen reichliche egungen

boten. Diese Ausflüge, die weit das Linıe umbiegen Önnen. eben Hyde
fanden die Vorträge VON Prof Jougueletholländische Land hineingingen, W1C

auch verschiedene Veran-‚yon ber die Sıtuation des Menschen
der modernen Literatur Sun-staltungenvermittelten. C111 guten FEin- 2aram (Madras) über den wechsel-blıck das Leben des katholischen

Holland seitigen Einfluß der Kulturen besonde-
TES Interesse.Der Vortrag Donnerstag „Der

atholische Akademiker und die poli- In der Schlußsitzung Samstag,
August, Guitton,Protfessor fürsche Ordnung‘““ Veronese --Rom) _

führte die Aussprachegruppen unmittel- Philosophie i Dijon, die Gedanken de
barandieFragen sÖöffentlichenLebens Tagung EiINCLr wahrhaft christlichen

SummeICChristus, die verbor-„Die Rechte der menschlichenPerson
VOLr dem Staat”, „Christlicher Patriotis- SCHC Quelle der Strömungen UNSCICT
MUS heidnischer Nationalismus”, Zeıt, die verborgene Quelle aber auch

unNnseTer Berufung und Leistung 1n der„Das christliche Gewissen der Aus-
übung der Sftfentlichen Dienste‘‘waren gegenwärtigen Stunde.
die übrigenHauptthemen. Wer den Kongreis miterlebte, hatte

Der Fr Lag brachte die einzige eut- den Eindruck C1Ner gewaltigen Heer-
SC für die Gesamtheit des Kon- schau des katholischen Geistesleben. Ne
gresSseS.Prof Gu1 Fischer (München) benher ergab sich für viele die
sprach ber den katholischen Akademi-lige oder doch nach dem Kriege erstma
ker un sozialwirtschaftliche Ord- lige Möglichkeit, innerhalb un! außer
nun Derurch diıdaktische Klarheit halbCr e1IgECENEN Fachkreise hber
undGegenwartsnäh usgezeichnete Vor- Grenzen des Landes und der Spr

fand anhaltenden Beifall un WAar }hinaus Fühlung nehmen Vielle
esonderem Maße Gegenstand der wäare dieArbeit derTagung noch frucht-
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barer geworden, W C die Zahl der Welt der Fabriken hineingestoßen. wird
Teilnehmer SCTMLSCI, die 'Ihemenaus- Im zweıten eil zeigte das Spiel die LöÖ-

SuNs durch dıe JOC MLTE ihrem Glaubenwahl_begper}ztelt und der persönlicheGe-
dankenaustausch leichter W  Cn *wAre. die Kindschaft Gottes, dıe gottge-
Auf jeden Fall 1€e| das BErlebnis Ce1NCX wollte Stelung und Aufgabe des rbe1-
weltweıten katholischen Geistesiront;die ters un mit ihrem Antrieb ZUFr. aposto-
zusammengehalten wird nıcht durch Lischen Eroberung der Umwelt. Hier ETr-

betriebsamen Aktivismus oder 1- reichte das p1e SC1NE religiöse Höhe,
tellektuelle Absonderung der Gebilde- die e 1 Stadion autf die Ansprache

des Heilıgen Vaters vorbereitete. apsten, sondern durch die erkannte Ver-
pilichtung FA Eıinsatz aller Kräfte für 1US XIl wandte sich kurz 1in fläm1-
die Umgestaltung der modernen Welt scher un! ausführlich 1in französischer
Z Reiche Gottes. Sprache den Kongreß, rklärte das

\ Zıel der JOC als das dringende nlıe-
Dıie gleiche Verpiflichtung WAar CS, WasS SCcH der Kırche un bezeichnete die

Grundsätze ihrer Arbeitsmethode alsden außerlich S anz anders gecartete
C111 schr wirksames Instrument dafür.JOC Kongrefß September Brüs-

se]l ML der Pax Romana- T’agung LO Im Alleluja VO!  =) Haendel das durch
ich erband WAar der 75 Jahrestag rhythmische Gebärdensprache der Spie-

ler verdeutlicht wurde, klangen diedes ersten belgischen Kongresses der
Worte des Vaters der Christenheit nachJOC ( Jeunesse Ouvriere Chretienne

CAJ Christliche ArbeiterJugend). Ihr In SC1INET Dankansprache tellte Mgr
ardı]ns noch einmal das ProgrammGründer und Vorkämpfer, Mgr Cardıjn, der JOC ML SCLNCIL harten Alltagsior-eierte Heyselstadion für fiwa hun-

derttausend Gläubige die eilige Messe derungen heraus. Der dritte e1l des
Aus 523 Nationen, darunter aus dem fer- Spieles ze1igte Aufrut der Landes-

delegationen un uiIimars der11C]  } apan, Jungarbeiter und
Jungarbeiterinnen gekommen, DC- 53 Nationalflaggen die Weltweite der
INC1LNSAUaI Zeugn1s abzulegen für ihren JOC und ührte die Kundgebung 1 W1r-

illen ZU] Aufbau EeiNer christlichen kungsvoller Weise Ende
Arbeiterwelt und ZU. Apostolat auft Man 1st DE  Jg Kundgebungen m11(3-
dem Arbeitsplatz. Dıe Kardinäle VO!  5 rauisch geworden, mehr JC grö-
echeln, Lille un Mozambique, der Rer S1IC sind Trotzdem besitzen solche
Apostolische Nuntius für Belgien, EILW: Kongresse als Darstellung und Aus-
VICT’Z1E Bischöfe und mehrere Mitglie- TUuCcC. des EISCNCN Wesens und Wollens
der der belgischen (a iıhren Wert, zumal W'C) sS1C mehr als
Vor- un aC.  ag ZUSCHCHN und be- NUur Massenkundgebungen sind, 6cs

zeugten den JOCisten die edeutung, für dıe Tage VON Amsterdam und Brüs-
die ihrem Werk zukommt. sel zutrıiffe. Auch Brüssel lag er

Nachdruck der nsprachen auf der BPor-Das Hochamt, dessen feste Sanges-
teile VO:  e den Hunderttausend 1' (Ge- erung C11C5S durch echte Religiosität
samtrund des Stadions WUur- geformten Apostolates Die Tagung für

die Priester, der 1200 eriker teil-den, Wr e1in ergreifender ank- 111
Opfergottesdienst Als außere undge- nahmen, un für die Latientührer (500),
bung noch großartiger wWAar der ach- el Montag un: m1t

Anzahl dıie Woche hindurch, machte dasmi1ttag. Noch mehr Teilne!  er hatten
noch deutlicher un zeigte, daß S1:sich eingefunden, fast alles Jungarbeiter

und Arbeiterfamilien. CIM symbo- hier E1 Lebens- un Apostolats-
1schen piel, be1 dem 2400 Spieler mit- ftorm der Kiırche der NanSC-
wirkten, wurde zunächst d1ıe Gefahr sundes achstum aufrichtig. un tat-

dargestellt, die em JUNSCH enschen kräftig wünschen dartf
droht, der VOI der Schulbank die Peter Hornung S. ]
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